
Please wait... 
  
If this message is not eventually replaced by the proper contents of the document, your PDF 
viewer may not be able to display this type of document. 
  
You can upgrade to the latest version of Adobe Reader for Windows®, Mac, or Linux® by 
visiting  http://www.adobe.com/go/reader_download. 
  
For more assistance with Adobe Reader visit  http://www.adobe.com/go/acrreader. 
  
Windows is either a registered trademark or a trademark of Microsoft Corporation in the United States and/or other countries. Mac is a trademark 
of Apple Inc., registered in the United States and other countries. Linux is the registered trademark of Linus Torvalds in the U.S. and other 
countries.





Unfall. Was tun?
Schnell und richtig handeln


Suva, Postfach, 6002 Luzern, Tel. 041 419 58 51
Publikationsnummer 2806.d


Hilfe leisten


Schadenmeldung
Unfälle so schnell wie möglich der Suva 
melden: www.schadenmeldung.ch
Telefon 0848 820 820


Sanität Tel.  144
REGA Tel.  1414
Polizei Tel.  117
Feuerwehr Tel.  118
Vergiftungen Tel. 145
Europa-Notruf Tel. 112


Nächstes Spital


Nächster Arzt


Frage Nein Ja


Person bei 
Bewusstsein?


Atmung 
kontrollieren


Schutz, 
Betreuung, 
Wund-
versorgung


Atmung 
normal?


Circulation
Herzmassage 
30 Kompressionen 
(Frequenz mind. 
100 pro Minute)


Bewusstlosen-
lagerung 
(Seiten-
lagerung)


Kann der Helfer 
beatmen?


Herzmassage 
fortsetzen 
(Frequenz mind. 
100 pro Minute)


Airways
Atemwege 
freimachen


Breathing
Beatmen 
2 Beatmungs-
stösse


Defi brillator da? Herzmassage 
fortsetzen


Defi brillieren


Lebenszeichen 
nach 
Defi brillation?


weiter mit CABD Schutz, 
Betreuung, 
Wund-
versorgung


Ruhe bewahren!
Situation überblicken


 Was ist geschehen?
 Wer ist beteiligt?
 Wer ist betroffen?


Gefahren erkennen


 Gefahr für Unfallopfer?
 Gefahr für Helfer?
 Gefahr für andere Personen?


Handeln
 Sich selbst vor Gefahren schützen
  Verunfallte/n aus dem Gefahren-
bereich bringen


 Unfallstelle absichern
 Alarmieren:


Alarm-Meldung
  Wo (z. B. Koordinaten)
 Wer?
 Was ist passiert?


 Wann?
  Wie viele 
Betroffene?


  Weitere Gefahren 
(z. B. Wetter)?


Rettungshelikopter informieren über: 
Hochspannungsleitungen, Seile, Bodensicht.








Baustellenspezifische 
Massnahmen für Sicherheit 
und Gesundheitsschutz 
Planungswerkzeug







Wenn Sicherheits- und Gesundheitsschutzmassnahmen 
auf einer Baustelle von mehreren Unternehmen benützt 
werden, gelten sie gemäss Bauarbeitenverordnung 
(BauAV) als baustellenspezifische Massnahmen (siehe 
Kasten). Solche Massnahmen müssen gemäss Artikel 3 
der BauAV geplant und während der Ausführung der Bau
arbeiten koordiniert werden. Die Koordination dieser 
Massnahmen ist in Artikel 9 der Verordnung über die Ver-
hütung von Unfällen und Berufskrankheiten (VUV) gere-
gelt. Gemäss VUV haben die an einem Bauwerk beteilig-
ten Arbeitgeber die erforderlichen Massnahmen 
gegenseitig abzusprechen. 


Dieses Planungswerkzeug soll es den Beteiligten erleich-
tern, diejenigen baustellenspezifischen Massnahmen  
zu ermitteln, die für die sichere Ausführung ihrer Arbeiten 
erforderlich sind, und zu klären, wer die baustellen
spezifischen Massnahmen umsetzt.


Das Werkzeug richtet sich primär an die Unternehmer. 
Es kann aber auch der Bauleitung dienen: als Planungs-
hilfe für die Ausschreibung von baustellenspezifischen 
Massnahmen und für die Überwachung der Umsetzung.


Sicherheit und Gesundheits­
schutz erfordern Planung und  
Koordination


Baustellenspezifische Massnahmen


•	 Absturzsicherungsmassnahmen wie Gerüste, 
Auffangnetze, Laufstege, Seitenschutz, Boden
abdeckungen


•	 Sicherungsmassnahmen in Gräben und 
Baugruben wie Spriessungen und Böschungen 


•	 Hohlraumsicherungsmassnahmen bei 
Untertagarbeiten


•	 Gesundheitsschutzmassnahmen wie Baugüter-
aufzüge oder sanitäre Einrichtungen 


•	 usw.


Verpflichtungen des Unternehmers 
(Arbeitgeber)


•	 Der Unternehmer muss sich vor Abschluss des Werk
vertrags über die notwendigen Schutzmassnahmen bei 
den auszuführenden Arbeiten im Klaren sein. 


•	 Er hat zu veranlassen, dass die baustellenspezifischen 
Arbeitssicherheits- und Gesundheitsschutzmassnah-
men in den Werkvertrag aufgenommen und in gleicher  
Weise spezifiziert werden wie die übrigen Inhalte  
des Vertrags (siehe Anhang 1 zu dieser Publikation: 
«Normpositionenkatalog»). Diejenigen Schutzmass
nahmen, die schon mit einem andern Unternehmer 
geregelt werden, müssen im Vertrag nur erwähnt sein. 


•	 Überträgt der Unternehmer die Arbeiten einer 
Drittfirma, so hat er sicherzustellen, dass diese die 
Schutzmassnahmen realisiert, die im Werkvertrag 
enthalten sind.


•	 Er hat vor Beginn der Arbeiten ein schrifliches Sicher-
heits- und Gesundheitsschutzkonzept zu erstellen. 
(BauAV Art. 4)


Einbezug der Bauleitung


•	 Eine Verpflichtung der Bauleitung zur Planung und 
Koordination der baustellenspezifischen Massnahmen 
ist auf Verordnungsebene nicht vorgesehen.  
Die Bauleitung wird aber bei der Gewährleistung der 
Sicherheit miteinbezogen. Gemäss SIA-Norm 118, 
Artikel 34.3 sorgt sie für die rechtzeitige Koordination 
der Arbeiten aller am Bauwerk beteiligten Unternehmer. 
Diese haben die notwendigen Schutzmassnahmen  
zur Gewährleistung der Arbeitssicherheit und des 
Gesundheitsschutzes zu treffen; sie werden dabei von 
der Bauleitung, als Vertretung des Bauherrn, unter-
stützt (SIA-Norm 118, Art. 104).


•	 Zudem kann die Bauleitung nach einem Unfall – gestützt 
auf Artikel 229 des Strafgesetzbuches – zur Rechen-
schaft gezogen werden, wenn bei der Leitung oder Aus-
führung des Bauwerks die anerkannten Regeln  
der Baukunde ausser Acht gelassen worden sind.







Projekt


Allgemeines


Legen Sie fest, welche Massnahmen durch Ihren Betrieb und welche bauseits (bzw. durch eine andere Firma) 
erbracht werden. Hinweise auf die entsprechende Werkvertragsposition schaffen Klarheit.


Verwenden Sie folgende Abkürzungen:
U = Unternehmer (Arbeitgeber)   B = bauseits   N = nicht erforderlich


Massnahme Wer Werkvertragsposition / Bemerkungen


1 Traktandum an der Bausitzung
• Sicherheit und Gesundheitsschutz  an den


periodischen Bausitzungen fest traktandieren


2 Bauwände / Baustellenabschrankungen /
Baustellenzutritt
• Installation ausführen
• Unterhalt durchführen
• Zutrittskontrolle organisieren


3 �Baustellensignalisation
• Baustellensignalisation erstellen
• Betrieb und Unterhalt sicherstellen


4 �Beleuchtung
• Ausreichende Beleuchtung installieren
• Beleuchtung unterhalten


5 �Aufenthaltsräume / Sanitäre Einrichtungen
• Aufenthaltsräume installieren
• Aufenthaltsräume unterhalten
• Sanitäre Einrichtungen installieren
• Sanitäre Einrichtungen unterhalten


6 �Rettung von Verunfallten
• Notfallliste erarbeiten
• Rettungskonzept erarbeiten







Arbeitsplätze / Verkehrswege / Absturzsicherungen


Bestehende Anlagen / Werkleitungen / Arbeitsumgebung


Massnahme Wer Werkvertragsposition / Bemerkungen


11 �Gesundheitsgefährdende Stoffe
•	 Gebäudescreening durchführen (Schadstoffe wie  


Asbest, PCB, Gifte usw. abklären)
•	 Sanierungsmassnahmen planen 
•	 Sanierungsmassnahmen durchführen


12 �Bestehende Anlagen/Werkleitungen
•	 Leitungserhebungen durchführen


13 �Lichtraumprofil
•	 Abstand zu Freileitungen abklären,  


Massnahmen planen
•	 Abstand zu Bahnanlagen abklären,  


Massnahmen planen
•	 Massnahmen umsetzen


14 Energieversorgung
•	 Hauptverteiler installieren (mit FI-Schutzschalter)
•	 Nebenverteiler installieren (mit FI-Schutzschalter)


15 �Arbeiten in Behältern, engen Räumen, Kanälen
•	 Belüftung sicherstellen 
•	 Überwachung der Arbeitsplätze organisieren
•	 Alarmierung, Rettung sicherstellen


Massnahme Wer Werkvertragsposition / Bemerkungen


7 �Verkehrswege
•	 Baustellenzugänge und Verkehrswege erstellen
•	 Baustellenzugänge und Verkehrswege unterhalten
•	 Materialtransportanlagen zur Verfügung stellen
•	 Personentransportanlagen zur Verfügung stellen


8 �Absturzsicherungen allgemein
•	 Seitenschutz an Absturzkanten erstellen
•	 Sicherung von Bodenöffnungen vornehmen
•	 Kontrolle und Unterhalt der Sicherungsmass


nahmen organisieren


9 �Absturzsicherungen für Montagearbeiten
•	 Auffangnetze montieren
•	 Seilsicherungen montieren
•	 Absturzsicherung bei Brandabschottungen in  


Steigzonen sicherstellen


10 �Gräben/Gruben
•	 Sicherungsmassnahmen bestimmen
•	 Sicherungsmassnahmen umsetzen







Arbeiten auf Dächern


Gerüste


Massnahme Wer Werkvertragsposition / Bemerkungen


18 �Absturz ins Gebäudeinnere
•	 Auffangnetze montieren
•	 Fanggerüste montieren


19 �Absturz über die Dachkante, Flachdach
•	 Seitenschutz am Dachrand erstellen
•	 Spenglergang am Dachrand erstellen


20 �Absturz über die Dachkante, Steildach
•	 Bei Dachneigung 10 – 30 ° Spenglergang erstellen
•	 Bei Dachneigung 30 – 60 ° Dachdeckerschutz- 


wand erstellen
•	 Bei Dachneigung > 60 ° Gerüst oder Hubarbeits


bühne installieren
•	 Bei der Ortkante Absturzsicherung erstellen


21 �Bestehende Dächer
•	 Bei Dachneigung bis 45 ° Dachfangwände  


montieren (anstelle eines Spenglergangs)


22 �Nicht durchbruchsichere Dachflächen
•	 Durchbruchsicherheit abklären
•	 Abschrankungen, Abdeckungen erstellen
•	 Laufstege montieren
•	 Auffangnetze montieren


Massnahme Wer Werkvertragsposition / Bemerkungen


23 �Fassadengerüst ab 3 m Absturzhöhe erstellen
•	 Leichtes Arbeitsgerüst (Verputz-, Malergerüst)
•	 Schweres Arbeitsgerüst (Maurergerüst)
•	 Besonders schweres Arbeitsgerüst  


(Steinhauergerüst)


24 �Bockgerüste, Rollgerüste, Hubarbeitsbühnen
•	 Bockgerüste zur Verfügung stellen
•	 Rollgerüste zur Verfügung stellen
•	 Hubarbeitsbühnen zur Verfügung stellen


16 �Explosions- und Brandschutz
•	 Löschmittel und Löscheinrichtungen bereitstellen
•	 Explosionsgefährdete Bereiche absperren


17 �Naturgefahren
•	 Gefährdungen bezüglich Lawinen, Hochwasser,  


Erdrutsch usw. abklären
•	 Entsprechende Massnahmen umsetzen
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Weitere Massnahmen


U = Unternehmer    B = bauseits    N = nicht erforderlich


25 �Kontrolle, Unterhalt, Anpassungen
•	 Periodische Gerüstkontrollen und Unterhalt  


organisieren
•	 Vorgehen bei Anpassungen festlegen


Massnahme Wer Werkvertragsposition / Bemerkungen


26 �Öffentliche Sicherheit
•	 Massnahmen abklären (Behörden, Polizei,  


Eigentümer usw.) 
•	 Massnahmen umsetzen


27 �Andere







88218.d – Anhang 1


Normpositionen-Katalog (NPK) –  
Unterabschnitte für baustellen­
spezifische Massnahmen
Anhang 1


Diese Liste hilft Ihnen, die baustellenspezifischen Massnahmen in den Werkvertrag aufzunehmen. 
Hinweis: Es handelt sich um Auszüge aus den beiden Inhaltsverzeichnissen.


NPK 113 D/2014 Baustelleneinrichtung


Nr. Bezeichnung


200 Baustellenerschliessung


210 Zufahrten


220 Plätze und Lagerflächen


230 Signalisierung und Abschrankungen


250 Provisorische Fahrzeug-Rückhaltesysteme  
an Strassen


260 Massnahmen gegen Staubentwicklung;  
Schneeräumung und Winterdienst


300 Versorgung und Entsorgung


310 Wasserversorgung


330 Elektrische Einrichtungen


350 Drucklufteinrichtungen


360 Pumpeneinrichtungen


370 Lüftung, Entstaubung, Heizung, Kühlung und dgl.


400 Räume, Personentransporte und Gerüste 
Details siehe Unterkapitel 410 bis 480


500 Hebe-, Verlade-, Transport- und Lager
einrichtungen


510 Krane und Aufzugseinrichtungen


520 Hebe- und Arbeitsbühnen


530 Fördereinrichtungen 


540 Lade- und Transportgeräte sowie Transportein-
richtungen und Helikoptereinsätze


560 Einrichtungen für Umladen und Zwischenlagern


570 Seilbahnen


600 Einrichtungen für Materialaufbereitung  
und -verarbeitung
Details siehe Unterkapitel 610 bis 680


700 Einrichtungen für Spezialarbeiten
Details siehe Unterkapitel 710 bis 780


800 Einrichtungen für Untertagbau
Details siehe Unterkapitel 810 bis 880 
Wichtig auch: EKAS-Richtlinie 6514  
Untertagarbeiten


900 Verschiedene Einrichtungen und Leistungen


920 Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz


930 Rettung und Brandschutz


NPK 114 D/2012 Arbeitsgerüste


Nr. Bezeichnung


100 Baustelleneinrichtungen und Vorarbeiten


110 Baustelleneinrichtung


120 Vorarbeiten für Abstellbasis, Abdeckung,  
Tragkonsolen und dgl.


130 Signalisierung und Abschrankungen


140 Bauliche Schutzmassnahmen


150 Bauschuttrutschen


200 Fassadengerüste 
Details siehe Unterkapitel 210 bis 240


300 Gerüstergänzungen zu Fassadengerüsten


310 Gerüstergänzungen im Dachbereich


320 Gerüstergänzungen im Fassadenbereich


330 Schutzeinrichtungen


340 Gerüstbekleidungen


350 Regenschutzdächer


360 Gerüstaufgänge


370 Mehrleistungen zu Gerüstergänzungen von  
Fassadengerüsten


400 Flächengerüste 
Details siehe Unterkapitel 410 bis 450


500 Besondere Gerüste


510 Kamingerüste


520 Helmgerüste


530 Konsol- und Hängegerüste


540 Rollgerüste und Gerüsttürme 


550 Absturzsicherungen und Bekleidungen


560 Auffangnetze und Fanggerüste


600 Notdächer


610 Notdächer


620 Zusätzliche Arbeiten und Winterdienst


700 Aufzüge


710 Seilwinden und Handaufzüge


720 Materialaufzüge


730 Kombinierte Material- und Personenaufzüge


740 Masthebebühnen


750 Service- und Wartungsarbeiten







88218.d – Anhang 2


Beilage zu Ausschreibung / Werkvertrag
für Hochbau-, Dach-, Montage-, Demontage- und 
Baunebenarbeiten


Anhang 2


Diese Liste hilft Ihnen, die baustellenspezifischen Massnahmen (Kollektivschutzmassnahmen) gemäss 
Bauarbeitenverordnung (BauAV) Art. 3 in die oben erwähnten Unterlagen aufzunehmen.


Erforderliche Leistung Angebots- / bauseitige 
Leistung


Pos.-Nr.


Temporäre Arbeitsplatzzugänge für Dritte auf alle Geschoss- und Dachebenen (BauAV, Art. 9 – 15)


Treppe / Treppenturm / Rampe /  
Laufsteg


 berücksichtigt in Pos.:


 bauseitige Leistung


Sicherung von Absturzkanten, Boden-, Wand-, Deckenöffnungen bei den vom anbietenden Unternehmer zu 
erbringenden Leistungen (BauAV Art. 9, 23, 25)


Seitenschutz / Abdeckung /  
Auffangnetz / Fanggerüst


 berücksichtigt in Pos.:


 bauseitige Leistung


Absturzsicherung an der Gebäudekante ab 3,0 m Absturzhöhe (BauAV Art. 26, 47 – 64)


Fassadengerüst  berücksichtigt in Pos.:


 bauseitige Leistung


Dachrandsicherung ab 2,0 m Absturzhöhe (BauAV Art. 41 – 43, 58, 59)


Seitenschutz / Spenglergang /  
Dachfangwand


 berücksichtigt in Pos.:


 bauseitige Leistung


Absturzsicherung gegen das Gebäudeinnere bei Boden- und Dachflächen (BauAV Art. 27, 29, 44, 45, 66, 67)


Auffangnetz / Fanggerüst / Laufsteg  berücksichtigt in Pos.:


 bauseitige Leistung


Anderweitig erforderliche Sicherheitsleistungen im Rahmen des Kollektivschutzes (BauAV Art. 4, 26, 29, 44, 45)


Ausarbeitung eines projektspezi
fischen Sicherheitskonzepts inkl. 
Koordination (z. B. SiGe-Bau)


 berücksichtigt in Pos.:


 bauseitige Leistung


Von der Suva schriftlich bewilligtes 
Alternativkonzept


 berücksichtigt in Pos.:


 bauseitige Leistung


 berücksichtigt in Pos.:


 bauseitige Leistung
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Rückbau von asbesthaltigen  
Gebäuden mit dem Bagger
Voraussetzungen und Arbeitsmethoden







2
Rückbau von asbesthaltigen  
Gebäuden mit dem Bagger


In gewissen Fällen ist es 
sinnvoll, für den Rückbau von 
asbesthaltigen Gebäuden 
Hydraulikbagger einzusetzen. 
Dabei müssen besondere, 
risikoangepasste Arbeitsme-
thoden angewendet werden. 
In dieser Publikation finden 
Sie die Beschreibung solcher 
Arbeitsmethoden sowie die 
Bedingungen, unter denen 
Hydraulikbagger eingesetzt 
werden dürfen. 







Rückbau von asbesthaltigen  
Gebäuden mit dem Bagger 3


1  Gebäude mit Asbestaltlasten  
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1.1 Gefahr für Arbeitnehmende und 
Umgebung 


Bei Rückbauarbeiten an Gebäuden, die vor 1990 gebaut 
wurden, ist grundsätzlich mit asbesthaltigen Altlasten  
zu rechnen. Falls Asbestaltlasten vorkommen, müssen 
Schutzmassnahmen getroffen und die Arbeiten fachge-
recht vorbereitet und ausgeführt werden. Sonst ist die 
Gesundheit der Arbeitnehmenden erheblich gefährdet. 
Unter ungünstigen Bedingungen ist auch die Umgebung 
der Baustelle von einer möglichen Asbestfaserfreisetzung 
betroffen.


Die Grundlagen des Arbeitnehmerschutzes sind zusam-
mengefasst in Richtlinie 6503 «Asbest» der Eidgenössi-
schen Koordinationskommission für Arbeitssicherheit 
(EKAS). 


1.2 Bauabfall


Aus Gründen des Umweltschutzes wird heute postuliert, 
die Bauabfälle möglichst lückenlos in die Recycling-
schlaufe rückzuführen. Asbesthaltige Materialien dürfen 
aber unter keinen Umständen in den Recyclingprozess 
eingeschleppt werden. Dies bedingt, dass bei Rückbau-
arbeiten die asbesthaltigen Materialien vorgängig vom 
restlichen Bauabfall getrennt werden.  


1.3 Ziel dieser Publikation


EKAS-Richtlinie 6503 «Asbest» verlangt, dass asbesthal-
tige Materialien vor Beginn der Rückbauarbeiten entfernt 
werden. In der Praxis hat sich gezeigt, dass bei Rückbau-
arbeiten Situationen auftreten können, in denen dieses 
Vorgehen nicht optimal ist, weil der grosse Aufwand an 
Ressourcen und Kosten zu keiner klaren Verbesserung 
des Arbeitnehmerschutzes führt. 


1 � Gebäude mit Asbest-
altlasten fachgerecht 
rückbauen


In solchen Fällen kann es sinnvoll sein, anstelle von auf-
wendigen und stark staubemittierenden Sanierungsarbei-
ten, besondere, risikoangepasste Arbeitsmethoden 
unter Einsatz eines Hydraulikbaggers anzuwenden. 
Die vorliegende Publikation beschreibt diese Arbeitsme-
thoden sowie die Bedingungen, unter denen sie zum Ein-
satz kommen dürfen. 


Die Anwendung der besonderen Arbeitsmethoden ist vor 
allem angezeigt, wenn die Asbestexposition der Arbeit-
nehmenden dadurch insgesamt vermindert wird und 
auch eine unverhältnismässige Belastung der Umgebung 
ausgeschlossen ist. Die in EKAS-Richtlinie 6503 definier-
ten Anforderungen an den Gesundheitsschutz werden 
also durch die neuen Lösungen nicht gesenkt. 


1.4 Pflichten des Arbeitgebers


Für die Arbeitssicherheit verantwortlich ist in erster Linie 
der Arbeitgeber. Er hat vor Beginn der Rückbauarbeiten 
auf der Baustelle abzuklären (oder abklären zu lassen),  
ob asbesthaltige Materialien vorhanden sind. Falls solche 
anhand der diagnostischen Befunde nachgewiesen wer-
den, sind die asbesthaltigen Materialien gemäss den ein-
schlägigen rechtlichen Bestimmungen zu entfernen. 


In erster Priorität sind alle notwendigen technischen 
Massnahmen zu treffen, um die Asbestfaserfreisetzung 
so tief wie möglich zu halten. Gleichzeitig sind in jedem 
Fall geeignete Atemschutzgeräte einzusetzen, damit die 
Asbestexposition der Arbeitnehmenden sicher unter dem 
Grenzwert liegt. 



http://www.suva.ch/waswo/6503
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und richtig handeln» erschienen sind. Sie  zeigen in 
konzentrierter Form auf, wie sich EKAS-Richtlinie 6503 
in den einzelnen Branchen umsetzen lässt. Eine Über-
sicht finden Sie unter www.suva.ch/asbest > Lebens-
wichtige Regeln Asbest. 


Massgebend für die Entsorgung ist die «Verordnung 
über die Vermeidung und die Entsorgung von Abfäl-
len (Abfallverordnung, VVEA)» des Schweizerischen  
Bundesrates.


1.5 Rechtliche Grundlagen 


Die Grundlagen des Arbeitnehmerschutzes sind in 
EKAS-Richtlinie 6503 «Asbest» zusammengefasst. Sie 
basiert auf verschiedenen Regelwerken wie der Verord-
nung über die Verhütung von Unfällen und Berufskrank-
heiten (VUV), der Bauarbeitenverordnung (BauAV) und 
dem Abkommen Nr. 162 der Internationalen Arbeitsorga-
nisation (ILO). Für Rückbauarbeiten sind insbesondere 
folgende Artikel zu berücksichtigen:
•	 BauAV Art. 3 und Art. 60
•	 EKAS-Richtlinie 6503 «Asbest»,  


Ziffer 5.1 und 5.2 


In Zusammenarbeit mit verschiedenen Branchenverbän-
den hat die Suva zudem praxisbezogene Leitfäden erar-
beitet, die in der Reihe «Asbest erkennen, beurteilen 


Atemschutzmaske vom Typ FFP3 und Einweg-Overall


Weitere Gefahren
Bei Rückbauarbeiten treten neben Asbest weitere 
Gefahren auf: zum Beispiel die Gefahr, dass  
Mitarbeitende abstürzen, von herunterfallendem 
Material erschlagen oder verschüttet werden  
und dass weitere gesundheitsgefährdende Stoffe 
auftreten. Bevor Rückbauarbeiten in Angriff 
genommen werden, sind alle notwendigen  
Schutzmassnassnahmen zu treffen. Dabei hilft 
Ihnen das «Rückbaukonzept» der Suva unter  
www.suva.ch/rueckbaukonzept. 



http://www.suva.ch/asbest

https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19900325/index.html

https://extra.suva.ch/suva/b2c/app/displayApp/(layout=7.01-15_1_71_128_6_125&uiarea=1&citem=503D1359C48D0C80E10080000A63035B4BE36DD036148016E10080000A630387&carea=503D1359C48D0C80E10080000A63035B&isSuvaExtendedSearch=yes)/.do;jsessionid=I07HgFCPkn6H_HF0O2FyJ8tYONjrPwFXdT4e_SAPXrYt7AdqkWTRIGDmqa8oGRNx;saplb_*=(J2EE507409720)507409750?rf=y

http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19830377/index.html

https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20051459/index.html
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In Artikel 5.2 von EKAS-Richtlinie «Asbest» ist festge- 
halten, dass «vor Beginn von Abbruch- und Rückbauar-
beiten asbesthaltige Materialien wie Spritzasbestisolie-
rungen, Leichtbauplatten, Asbesttextilien oder Asbestze-
mentplatten sachgerecht zu entfernen sind». Für solche 
Arbeiten müssen grundsätzlich alle Massnahmen ange-
wandt werden, die in der EKAS-Richtlinie bzw. den bran-
chenspezifischen Leitfäden der Reihe «Asbest erkennen, 
beurteilen und richtig handeln» beschreiben sind.


Arbeiten, bei denen erhebliche Mengen von Asbestfasern 
freigesetzt werden können, dürfen gemäss BauAV  
nur anerkannte Asbestsanierungsbetriebe ausführen.


Werden die hier aufgeführten Anforderungen erfüllt,  
dürfen solche Arbeiten auch nicht anerkannte Betriebe 
ausführen. 


Aufgrund vertiefter Abklärungen ist es erlaubt, bei den in 
Kapitel 3 beschriebenen Arbeitsplatzsituationen beson-
dere Arbeitsmethoden, unter Einsatz von Hydraulikbag-
gern, anzuwenden. 


2 � Unter welchen Bedingungen 
dürfen Hydraulikbagger 
eingesetzt werden?


Folgende Anforderungen sind einzuhalten:
•	 Mindestens zwei Wochen vor Beginn der Rück-


bauarbeiten müssen die Arbeiten schriftlich im 
Anzeigeverfahren der Suva gemeldet werden.  
(www.suva.ch/88288/1.d)


•	 Es braucht ein Sicherheits- und Gesundheits-
schutzkonzept, welches jederzeit schriftlich 
nachweist, dass es den gesetzlichen Verpflich-
tungen gemäss BauAV Art. 3 nachkommt.


•	 Es liegt eine schriftliche Einverständniserklärung 
der kantonalen und / oder kommunalen Behörde 
vor, dass sie mit der geplanten Arbeitsmethode 
gemäss dieser Publikation einverstanden ist. 


•	 Damit die Arbeitssicherheit gewährleistet ist und 
diese dem Umfang sowie Komplexität der Rück-
bauarbeiten gerecht wird, empfehlen wir einen 
Spezialisten der Arbeitssicherheit beizuziehen 
(siehe Art. 11a VUV zum Schutz der Gesundheit 
und Sicherheit der Arbeitnehmer). 
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Entsorgung
Die Arbeitsabläufe sind so zu gestalten, dass eine saube-
re Trennung der Asbestmaterialien vom restlichen Bauab-
fall sichergestellt und somit das Einschleppen in den 
Recyclingprozess vermieden wird. Bauschutt mit asbest-
haltigen Materialien muss einer geeigneten Deponie 
zugeführt werden. 


Bestehen seitens der kantonalen Umweltbehörden wei-
tergehende Auflagen, sind diese zu berücksichtigen.


Schutz der Umgebung 
Werden bei Rückbauarbeiten Dritte in der Umgebung 
durch eine erhöhte Faserfreisetzung gefährdet, müssen 
flankierende Schutzmassnahmen getroffen werden (z. B. 
Abdecken des Baustellenbereichs mit Folien, Einsatz 
von Absauganlagen). 


Abfallmulden für Asbest
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3 � Besondere Arbeitsmethoden 
Beispiele und Massnahmen


3.1 Asbesthaltige Faserzementschindeln


Mechanischer Rückbau mit einem Hydraulikbagger 


Allgemeines
Bei Rückbauarbeiten nach einer besonderen Arbeitsme-
thode sind in jedem Fall die Massnahmen gemäss 
EKAS-Richtlinie 6503 «Asbest» einzuhalten. Dazu gehö-
ren insbesondere die Gefährdungsermittlung, die Instruk-
tion der Mitarbeitenden (Tragen von PSA usw.), das Ein-
halten der sachgerechten technischen Massnahmen, die 
Zutrittsregelung für Dritte, Reinigung des Arbeitsbereichs 
nach Abschluss der Arbeiten.


Hier werden für sieben typische Arbeitsplatz-
situationen besondere, risikoangepasste 
Arbeitsmethoden beschrieben. Sie dürfen nur 
angewandt werden, wenn die in Kapitel 2 
genannten Bedingungen erfüllt sind.


Asbesthaltige Faserzenemtschindeln
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Arbeitsvorbereitung


Persönliche Schutzausrüstung (PSA)
•	 Staubschutzmasken vom Typ FFP 3  


(anschliessend entsorgen)
•	 Einwegschutzanzüge der Kat. 3 Typ 5/6  


(anschliessend entsorgen)
•	 Schutzhelme (anschliessend abwaschen)
•	 Sicherheitsschuhe (anschliessend abwaschen)


Demontagebereich sichern
•	 Es dürfen keine ungeschützten Mitarbeitende (ohne 


PSA) oder Dritte den Demontagebereich betreten 
(absperren und kennzeichnen).


•	 Um Kontaminationen zu vermeiden, sind Öffnungen an 
den Fassaden zu verschliessen.


•	 Der Aufenthalt im Schwenkbereich des Hydraulikbag-
gers ist verboten.


Arbeitsmittel
•	 Hydraulikbagger mit Schwenklöffel
•	 Trenn- und Schutzflies
•	 verschliessbare Transportmulde
•	 genügend langer Wasserschlauch mit fliessend  


Wasser, um eine effiziente Staubbindung an der  
Quelle zu gewährleisten


•	 Absperrmaterial (Absperrlatten/Absperrbänder)
•	 Warnschilder (Asbest)


Arbeitsausführung


Entfernen der Schindeln
•	 Um das Gebäude ein 4 m breites Trenn-/Schutzflies 


auslegen.
•	 Fassade vorgängig mit Wasser abspritzen.
•	 Fassade während der Arbeiten permanent bewässern.
•	 Schindeln mit umgekehrter Baggerschaufel von unten 


nach oben (siehe Bild links) von der Fassade ablösen 
und direkt in verschliessbare Mulde deponieren 
(Arbeitsvorgang permanent bewässern).


•	 Schindeln, die mit der Baggerschaufel nicht erreicht 


werden können, sind gemäss Suva-Factsheet 33031 
«Entfernen von asbesthaltigen Faserzementplatten im 
Freien» zu demontieren.


•	 Nach Beendigung der Baggerarbeiten herumliegende 
Schindelreste inklusive Schutzflies in der Transportmul-
de deponieren.


•	 Wenn alle asbesthaltigen Schindeln von der Fassade 
abgeöst sind, ist die Fassade vollständig von oben 
nach unten mit Wasser zu reinigen (abspritzen).


Pausen
•	 In der Nähe des Arbeitsbereichs nicht essen, trinken 


oder rauchen usw.


Hygiene
•	 Beim Ausziehen des Einwegschutzanzugs ist darauf  


zu achten, dass die Arbeitskleider nicht verschmutzt 
werden.


•	 Wasch- oder Duschgelegenheit nutzen.


Abschluss der Arbeiten


Reinigung
•	 Nach Abschluss der Arbeiten müssen alle verwendeten 


Arbeitsmittel sowie die wiederverwendeten PSA gründ-
lich gereinigt werden (nass).


Entsorgung
•	 Die asbesthaltigen Faserzementschindeln sind gemäss 


Abfallverordnung (VVEA, SR 814.600) und den kanto-
nalen Vorschriften zu entsorgen.
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3.2 Asbesthaltige Wellplatten


Mechanischer Rückbau mit einem Hydraulikbagger


Allgemeines
Bei Rückbauarbeiten nach einer besonderen Arbeitsme-
thode sind in jedem Fall die Massnahmen gemäss 
EKAS-Richtlinie 6503 «Asbest» einzuhalten. Dazu gehö-
ren insbesondere die Gefährdungsermittlung, die Instruk-
tion der Mitarbeitenden (Tragen von PSA usw.), das Ein-
halten der sachgerechten technischen Massnahmen, 
die Zutrittsregelung für Dritte, die Reinigung des Arbeits-
bereichs nach Abschluss der Arbeiten.


Asbesthaltige Wellplatten
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Arbeitsvorbereitung


Persönliche Schutzausrüstung (PSA)
•	 Staubschutzmasken vom Typ FFP 3  


(anschliessend entsorgen)
•	 Einwegschutzanzüge der Kat. 3 Typ 5/6  


(anschliessend entsorgen)
•	 Schutzhelme (anschliessend abwaschen)
•	 Sicherheitsschuhe (anschliessend abwaschen)


Demontagebereich sichern
•	 Es dürfen keine ungeschützten Mitarbeitende (ohne 


PSA) oder Dritte Zugang in den Demontagebereich 
haben (absperren und kennzeichnen).


•	 Der Aufenthalt im Schwenkbereich des Hydraulikbag-
gers ist verboten.


Arbeitsmittel
•	 Hydraulikbagger mit Schwenklöffel
•	 Trenn- und Schutzflies
•	 verschliessbare Transportmulde für Transport und 


Lagerung
•	 genügend langer Wasserschlauch mit fliessend  


Wasser, um eine effiziente Staubbindung an der  
Quelle zu gewährleisten


•	 Absperrmaterial (Absperrlatten/Absperrbänder)
•	 Warnschilder (Asbest)


Arbeitsausführung


Entfernen der Wellplatten
•	 Ganzflächig im und um das Gebäude  


ein ca. 4 m breites Trenn-/Schutzflies auslegen.
•	 Wellplatten vorgängig mit Wasser abspritzen.
•	 Wellplatten während der Arbeiten permanent bewäs-


sern.
•	 Platten von unten mit dem Greifer durch die Befesti-


gung drücken (abheben) und anschliessend mit Greifer 
fassen und direkt in der verschliessbaren Mulde depo-
nieren (Arbeitsvorgang permanent bewässern).


•	 Nach Beendigung der Arbeiten Plattenreste samt 
Schutzflies in der Transportmulde deponieren.


•	 Wenn alle asbesthaltigen Platten entfernt sind, ist die 
Tragkonstruktion vollständig von oben nach unten mit 
Wasser zu reinigen (abspritzen).


Pausen
•	 In der Nähe des Arbeitsbereichs nicht essen, trinken 


oder rauchen usw.


Hygiene
•	 Beim Ausziehen des Einwegschutzanzugs ist darauf  


zu achten, dass die Arbeitskleider nicht verschmutzt 
werden.


•	 Wasch- oder Duschgelegenheit nutzen.


Abschluss der Arbeiten


Reinigung
•	 Nach Abschluss der Arbeiten müssen alle verwendeten 


Arbeitsmittel sowie die wiederverwendeten PSA gründ-
lich gereinigt werden (nass).


Entsorgung
•	 Die asbesthaltigen Faserzementplatten sind gemäss 


Abfallverordnung (VVEA, SR 814.600) und den kanto-
nalen Vorschriften zu entsorgen.
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3.3 Asbesthaltige Faserzementplatten auf 
Dächern (Dachschiefer)


Mechanischer Rückbau mit einem Hydraulikbagger


Allgemeines
Bei Rückbauarbeiten nach einer besonderen Arbeitsme-
thode sind in jedem Fall die Massnahmen gemäss 
EKAS-Richtlinie 6503 «Asbest» einzuhalten. Dazu gehö-
ren insbesondere die Gefährdungsermittlung, die Instruk-
tion der Mitarbeitenden (Tragen von PSA usw.), das Ein-
halten der sachgerechten technischen Massnahmen, 
Zutrittsregelung für Dritte, Reinigung des Arbeitsbereichs 
nach Abschluss der Arbeiten.


Asbesthaltige Faserzementplatten
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Arbeitsvorbereitung


Persönliche Schutzausrüstung (PSA)
•	 Staubschutzmasken vom Typ FFP 3  


(anschliessend entsorgen)
•	 Einwegschutzanzüge der Kat. 3 Typ 5/6  


(anschliessend entsorgen)
•	 Schutzhelme (anschliessend abwaschen)
•	 Sicherheitsschuhe (anschliessend abwaschen)


Demontagebereich sichern
•	 Es dürfen keine ungeschützten Mitarbeitende (ohne 


PSA) oder Dritte Zugang in den Demontagebereich 
haben (absperren und kennzeichnen).


•	 Um Kontaminationen zu vermeiden, sind Öffnungen  
an den Fassaden zu verschliessen.


•	 Der Aufenthalt im Schwenkbereich des Hydraulikbag-
gers ist verboten.


Arbeitsmittel
•	 Hydraulikbagger mit Schwenklöffel
•	 Trenn- und Schutzflies
•	 verschliessbare Transportmulde
•	 genügend langer Wasserschlauch mit fliessend  


Wasser, um eine effiziente Staubbindung an der  
Quelle zu gewährleisten


•	 Absperrmaterial (Absperrlatten/Absperrbänder)
•	 Warnschilder (Asbest)


Arbeitsausführung


Entfernen der Faserzementplatten
•	 Um das Gebäude ein ca. 4 m breites Trenn-/Schutzflies 


auslegen.
•	 Dachrinnen demontieren.
•	 Dach vorgängig mit Wasser abspritzen.
•	 Dach während der Arbeiten permanent bewässern.


•	 Dachschiefer mit Baggerschaufel von oben nach unten 
vom Dach ablösen und direkt in eine verschliess- und 
verschiebbare Mulde deponieren (Arbeitsvorgang per-
manent bewässern).


•	 Nach Beendigung der Baggerarbeiten Dachschiefer-
reste inklusive Schutzflies in der Transportmulde depo-
nieren.


•	 Wenn der asbesthaltige Dachschiefer vom Dach  
entfernt ist, das Dach vollständig von oben nach unten 
mit Wasser reinigen (abspritzen).


Pausen
•	 In der Nähe des Arbeitsbereichs nicht essen, trinken 


oder rauchen usw.


Hygiene
•	 Beim Ausziehen des Einwegschutzanzugs ist darauf  


zu achten, dass die Arbeitskleider nicht verschmutzt 
werden.


•	 Wasch- oder Duschgelegenheit nutzen.


Abschluss der Arbeiten


Reinigung
•	 Nach Abschluss der Arbeiten müssen alle verwendeten 


Arbeitsmittel sowie die wiederverwendeten PSA gründ-
lich gereinigt werden (nass).


Entsorgung
•	 Der asbesthaltige Dachschiefer ist gemäss Abfallver-


ordnung (VVEA, SR 814.600) und den kantonalen  
Vorschriften zu entsorgen.
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3.4 Asbesthaltige Faserzementleitungen im 
und am Gebäude


Mechanischer Rückbau mit einem Hydraulikbagger


Allgemeines
Bei Rückbauarbeiten nach einer besonderen Arbeitsme-
thode sind in jedem Fall die Massnahmen gemäss 
EKAS-Richtlinie 6503 «Asbest» einzuhalten. Dazu gehö-
ren insbesondere die Gefährdungsermittlung, die Instruk-
tion der Mitarbeitenden (Tragen von PSA usw.), das Ein-
halten der sachgerechten technischen Massnahmen, 
Zutrittsregelung für Dritte, Reinigung des Arbeitsbereichs 
nach Abschluss der Arbeiten.


Asbesthaltige Faserzementleitungen
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Arbeitsvorbereitung


Persönliche Schutzausrüstung (PSA)
•	 Staubschutzmasken vom Typ FFP 3  


(anschliessend entsorgen)
•	 Einwegschutzanzüge der Kat. 3 Typ 5/6  


(anschliessend entsorgen)
•	 Schutzhelme (anschliessend abwaschen)
•	 Sicherheitsschuhe (anschliessend abwaschen)


Demontagebereich sichern
•	 Es dürfen keine ungeschützten Mitarbeitende (ohne 


PSA) oder Dritte Zugang in den Demontagebereich 
haben.


•	 Der Aufenthalt im Schwenkbereich des Hydraulikbag-
gers ist verboten.


Arbeitsmittel
•	 Hydraulikbagger mit Schwenklöffel
•	 Trenn- und Schutzflies
•	 verschliessbare Transportmulde
•	 genügend langer Wasserschlauch mit fliessend  


Wasser, um eine effiziente Staubbindung an der  
Quelle zu gewährleisten


•	 Absperrmaterial (Absperrlatten/Absperrbänder)
•	 Warnschilder (Asbest)


Arbeitsausführung


Entfernen der Faserzementrohre
•	 Faserzementrohre vorgängig mit Wasser abspritzen.
•	 Faserzementrohre während der Arbeiten permanent 


bewässern.
•	 Faserzementrohre mit dem Greifer packen und direkt  


in einer abschliessbaren Deckelmulde deponieren.
•	 Nach Abschluss der Arbeiten Rohrstückreste mit 


Schutzflies in der Transportmulde deponieren.


Pausen
•	 In der Nähe des Arbeitsbereichs nicht essen, trinken 


oder rauchen usw.


Hygiene
•	 Beim Ausziehen des Einwegschutzanzugs ist darauf  


zu achten, dass die Arbeitskleider nicht verschmutzt 
werden.


•	 Wasch- oder Duschgelegenheit nutzen.


Abschluss der Arbeiten


Reinigung
•	 Nach Abschluss der Arbeiten müssen alle verwendeten 


Arbeitsmittel sowie die wiederverwendeten PSA gründ-
lich gereinigt werden (nass).


Entsorgung
•	 Die asbesthaltigen Faserzementrohre sind gemäss 


Abfallverordnung (VVEA, SR 814.600) und den kanto-
nalen Vorschriften zu entsorgen.
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3.5 Keramikplatten mit asbesthaltigem 
Plattenkleber


Mechanischer Rückbau mit einem Hydraulikbagger


Allgemeines
Bei Rückbauarbeiten nach einer besonderen Arbeitsme-
thode sind in jedem Fall die Massnahmen gemäss 
EKAS-Richtlinie 6503 «Asbest» einzuhalten. Dazu gehö-
ren insbesondere die Gefährdungsermittlung, die Instruk-
tion der Mitarbeitenden (Tragen von PSA usw.), das Ein-
halten der sachgerechten technischen Massnahmen, 
Zutrittsregelung für Dritte, Reinigung des Arbeitsbereichs 
nach Abschluss der Arbeiten.


Keramikplatten mit asbesthaltigem Plattenkleber
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Arbeitsvorbereitung


Persönliche Schutzausrüstung (PSA)
•	 Staubschutzmasken vom Typ FFP 3  


(anschliessend entsorgen)
•	 Einwegschutzanzüge der Kat. 3 Typ 5/6  


(anschliessend entsorgen)
•	 Schutzhelme (anschliessend abwaschen)
•	 Sicherheitsschuhe (anschliessend abwaschen)


Demontagebereich sichern
•	 Es dürfen keine ungeschützten Mitarbeitende (ohne 


PSA) oder Dritte Zugang in den Demontagebereich 
haben (absperren und kennzeichnen).


•	 Öffnungen von angrenzenden Gebäuden ver-
schliessen.


•	 Der Aufenthalt im Schwenkbereich des Hydraulikbag-
gers ist verboten.


Arbeitsmittel
•	 Hydraulikbagger mit Schwenklöffel
•	 Trenn- und Schutzflies
•	 verschliessbare Transportmulde
•	 genügend langer Wasserschlauch mit fliessend  


Wasser, um eine effiziente Staubbindung an der  
Quelle zu gewährleisten


•	 Absperrmaterial (Absperrlatten/Absperrbänder)
•	 Warnschilder (Asbest)


Arbeitsausführung


Abbruch/Rückbau des Bauteils (Beton oder 
Mauerwerk inkl. Platten und Kleber)
•	 Bauteil vorgängig, während des Rückbauvorgangs 


sowie des Auflads permanent mit Wasser abspritzen.
•	 Das Bauteil mit dem dafür üblichen Abbaugerät (Beton-


beisser) abbrechen.
•	 Maschineller Auflad des gesamten Abbruchmaterials  


in eine verschliessbare Mulde oder auf abdeckbare 
Kipper-Lastwagen.


Pausen
•	 In der Nähe des Arbeitsbereichs nicht essen, trinken 


oder rauchen usw.


Hygiene
•	 Beim Ausziehen des Einwegschutzanzugs ist darauf  


zu achten, dass die Arbeitskleider nicht verschmutzt 
werden.


•	 Wasch- oder Duschgelegenheit nutzen.


Abschluss der Arbeiten


Reinigung
•	 Nach Abschluss der Arbeiten müssen alle verwendeten 


Arbeitsmittel sowie die wiederverwendeten PSA gründ-
lich gereinigt werden (nass).


Entsorgung
•	 Das gesamte kontaminierte Abbruchmaterial ist 


gemäss Abfallverordnung (VVEA, SR 814.600) und  
den kantonalen Vorschriften zu entsorgen.
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3.6 Asbesthaltige Putze


Mechanischer Rückbau mit einem Hydraulikbagger


Allgemeines
Bei Rückbauarbeiten nach einer besonderen Arbeitsme-
thode sind in jedem Fall die Massnahmen gemäss 
EKAS-Richtlinie 6503 «Asbest» einzuhalten. Dazu gehö-
ren insbesondere die Gefährdungsermittlung, die Instruk-
tion der Mitarbeitenden (Tragen von PSA usw.), das Ein-
halten der sachgerechten technischen Massnahmen, 
Zutrittsregelung für Dritte, Reinigung des Arbeitsbereichs 
nach Abschluss der Arbeiten. Rückbau mit einem Hydraulikbagger
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Arbeitsvorbereitung


Persönliche Schutzausrüstung (PSA)
•	 Staubschutzmasken vom Typ FFP 3  


(anschliessend entsorgen)
•	 Einwegschutzanzüge der Kat. 3 Typ 5/6  


(anschliessend entsorgen)
•	 Schutzhelme (anschliessend abwaschen)
•	 Sicherheitsschuhe (anschliessend abwaschen)


Demontagebereich sichern
•	 Es dürfen keine ungeschützten Mitarbeitende (ohne 


PSA) oder Dritte Zugang in den Demontagebereich 
haben (absperren und kennzeichnen).


•	 Öffnungen von angrenzenden Gebäuden ver-
schliessen.


•	 Aufenthalt im Schwenkbereich des Hydraulikbaggers 
ist verboten.


Arbeitsmittel
•	 Hydraulikbagger mit Betonbeisser
•	 verschliessbare Transportmulde
•	 genügend langer Wasserschlauch mit fliessend  


Wasser, um eine effiziente Staubbindung an der  
Quelle zu gewährleisten


•	 Absperrmaterial (Absperrlatten/ Absperrbänder)
•	 Warnschilder (Asbest)


Arbeitsausführung


Abbruch/Rückbau des Bauteils (Beton oder 
Mauerwerk inkl. Putz)
•	 Bauteil vorgängig, während des Rückbauvorgangs 


sowie des Auflads permanent mit Wasser abspritzen.
•	 Das Bauteil mit dem dafür üblichen Abbaugerät (Beton-


beisser) abbrechen.
•	 Maschineller Auflad des gesamten Abbruchmaterials in 


eine verschliessbare Mulde oder auf abdeckbare Kip-
per-Lastwagen.


Pausen
•	 In der Nähe des Arbeitsbereichs nicht essen, treinken 


oder rauchen usw.


Hygiene
•	 Beim Ausziehen des Einwegschutzanzugs ist darauf  


zu achten, dass die Arbeitskleider nicht verschmutzt 
werden.


•	 Wasch- oder Duschgelegenheit nutzen.


Abschluss der Arbeiten


Reinigung
•	 Nach Abschluss der Arbeiten müssen alle verwendeten 


Arbeitsmittel sowie die wiederverwendeten PSA gründ-
lich gereinigt werden (nass).


Entsorgung
•	 Das gesamte kontaminierte Abbruchmaterial ist 


gemäss Abfallverordnung (VVEA, SR 814.600) und den 
kantonalen Vorschriften zu entsorgen.
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3.7 Ein- und zweischichtige asbesthaltige 
Boden- und Wandbeläge (Floor-Flex) ohne 
asbesthaltigen Kleber


Mechanischer Rückbau mit einem Hydraulikbagger


Allgemeines
Bei Rückbauarbeiten nach einer besonderen Arbeitsme-
thode sind in jedem Fall die Massnahmen gemäss 
EKAS-Richtlinie 6503 «Asbest» einzuhalten. Dazu gehö-
ren insbesondere die Gefährdungsermittlung, die Instruk-
tion der Mitarbeitenden (Tragen von PSA usw.), das Ein-
halten der sachgerechten technischen Massnahmen, 
Zutrittsregelung für Dritte, Reinigung des Arbeitsbereichs 
nach Abschluss der Arbeiten.


Asbesthaltiger Bodenbelag
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Arbeitsvorbereitung


Persönliche Schutzausrüstung (PSA)
•	 Staubschutzmasken vom Typ FFP 3  


(anschliessend entsorgen)
•	 Einwegschutzanzüge der Kat. 3 Typ 5/6  


(anschliessend entsorgen)
•	 Schutzhelm (anschliessend abwaschen)
•	 Sicherheitsschuhe (anschliessend abwaschen)


Demontagebereich sichern
•	 Es dürfen keine ungeschützten Mitarbeitende (ohne 


PSA) oder Dritte Zugang in den Demontagebereich 
haben (absperren und kennzeichnen).


•	 Der Aufenthalt im Schwenkbereich des Hydraulikbag-
gers ist verboten.


Arbeitsmittel
•	 Hydraulikbagger mit schwenkbarem Löffel
•	 verschliessbare Transportmulde
•	 genügend langer Wasserschlauch mit fliessend  


Wasser, um eine effiziente Staubbindung an der  
Quelle zu gewährleisten


•	 Absperrmaterial (Absperrlatten/Absperrbänder)
•	 Warnschilder (Asbest)


Arbeitsausführung


Entfernen des Boden-/Wandbelags
•	 Beläge vorgängig mit Wasser abspritzen und während 


der Arbeiten permanent bewässern.
•	 Beläge mit umgekehrter Baggerschaufel von oben 


nach unten von den Wänden bzw. am Boden rückwärts 
vom Bauteil ablösen und direkt in eine verschliessbare 
Mulde deponieren (Arbeitsvorgang permanent bewäs-
sern).


•	 Beläge, die mit der Baggerschaufel nicht erreicht oder 


nicht vollständig entfernt werden können, sind mit 
einem Handschaber nachträglich zu entfernen.


•	 Maschineller Auflad der Beläge in eine verschliessbare  
Mulde.


•	 Nach Beendigung der Demontagearbeiten sind die 
Oberflächen mit Wasser zu reinigen (abspritzen).


Pausen
•	 In der Nähe des Arbeitsbereichs nicht essen, trinken 


oder rauchen usw.


Hygie